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150 Jahre DVGW – Jubiläumskongress 
22./23. September 2009 in Leipzig

„Stadtwerke Partner Plus“: 

Kooperationsmodell für die Zukunft
Mehr Effizienz durch Business Process Outsourcing (BPO)
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Weitere Informationen


Stadtwerke Partner Plus 
GASAG-Konzernkommunikation
Voßstraße 20, 10117 Berlin
 
Ansprechpartner

Dr. Klaus Haschker
Leiter Konzernkommunikation


Telefon:
+49 30 7872-3041


E-Mail: 
presse@gasag.de
www.stadtwerke-partner-plus.de
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 



Ansprechpartner

Kerstin Sattler
Energie Kommunikation Services GmbH
www.eks-agentur.de



Uwe Pagel 
Press’n’Relations GmbH
Magrisusstraße 33, 89077 Ulm

Telefon: 
+49 731 96287-29
Telefax: 
+49 731 96287-97
E-Mail:
upa@press-n-relations.de
www.press-n-relations.de

Die Zukunftsthemen der Gas- und Wasserwirtschaft stehen im Mittelpunkt des Jubiläumskongresses „150 Jahre DVGW“ am 22. und 23. September 2009. Die GASAG-Gruppe präsentiert deswegen im Rahmen der begleitenden Fachausstellung ihr Kooperationsmodell „Stadtwerke Partner Plus“. „Im Jahre 2020 werden alle Stadtwerke in Deutschland eine oder mehrere Kooperationen eingegangen sein, so die Einschätzung von Experten. Mit unseren Konzepten wollen wir dazu beitragen, dass die Stadtwerke tatsächlich etwas von solchen Kooperationen haben. Denn es geht nicht nur darum, Kosten zu sparen. Gleichzeitig sollte die Prozessqualität durch die Auslagerung deutlich steigen“, beschreibt Ulrich Floß, Geschäftsführer der EMB Erdgas Mark Brandenburg GmbH und innerhalb der GASAG-Gruppe zuständig für das Projekt Stadtwerke Partner Plus, das Konzept. Deshalb werden die Prozesse der einzelnen Teilgebiete – Beschaffung, Netzbetrieb und Abrechnung – von den jeweils zuständigen GASAG-Töchtern abgedeckt. Sie können dabei im Rahmen eines Business Process Outsourcing-Modells teilweise oder ganz extern abgewickelt werden. „Damit werden die Geschäftsabläufe marktrollengerecht, regelkonform und mit einer hohen Prozessqualität abgebildet. Gerade auch kleine und mittlere Stadtwerke können wir so auf dem Weg von der Anreiz- zur künftigen Qualitätsregulierung wirkungsvoll unterstützen“, so Floß weiter. 
Stadtwerke Partner Plus deckt die gesamte Wertschöpfungs-kette eines Energieunternehmens ab – und dies sparten-übergreifend für Gas, Strom, Fernwärme und Wasser. Dabei können die einzelnen Geschäftsprozesse wie in einem Baukastensystem individuell zusammengestellt werden. 
Da die einzelnen Teilprozesse vom jeweilig „zuständigen“ Tochterunternehmen der GASAG-Gruppe abgebildet werden, ist ein regelkonformes Dienstleistungspaket entstanden, das auch die Anforderungen von Multi-Utility-Unternehmen erfüllt. 

Lösungen von Experten

Die Wertschöpfungskette beginnt bei der Beschaffung. 
Hier bietet Stadtwerke Partner Plus über die GASAG Berliner Gaswerke AG und die EMB Erdgas Mark Brandenburg GmbH nicht nur die Abwicklung sämtlicher Beschaffungsprozesse an, sondern bündelt gleichzeitig die Bestellungen der einzelnen Stadtwerke. So können auch kleinere Stadtwerke entsprechend günstige Konditionen erzielen. Der Bereich „Transport und Verteilung“ wird von der NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG abgedeckt, die alle wesentlichen Geschäftsprozesse vom  Asset Management über das Netzzugangsmanagement bis hin zum Entstörungs-management anbietet. Das Portfolio beinhaltet auch die Umsetzung und Implementierung eines Qualitäts-managementsystems nach DIN EN ISO 9001:2000 mit integriertem Technischen Sicherheitsmanagement (TSM).  Die unterstützenden IT-Leistungen werden schließlich von BAS Abrechnungsservice GmbH & Co. KG angeboten – der Abrechnungs-Tochter der GASAG-Gruppe. Dazu gehören neben der Abrechnung, dem Kundenservice, dem Forderungsmanagement sowie dem Inkasso auch die neuen Marktprozesse, die lückenlos und integriert abgebildet werden.
Stadtwerke Partner Plus ist ein Angebot der GASAG-Gruppe, das die Prozesse in der gesamten Wertschöpfungskette von der Energiebeschaffung über Transport und Verteilung bis hin zur Abrechnung 
und zum Kundenservice abdeckt. Im Unterschied zu herkömmlichen Kooperationsformen bei Stadtwerken 
werden bei diesem Modell die einzelnen Teilprozesse marktrollengerecht und regelkonform von den jeweils zuständigen GASAG-Töchtern abgewickelt. So sind für die Beschaffungsprozesse die GASAG und die EMB Erdgas Mark Brandenburg GmbH zuständig, die Netzprozesse werden von der NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG abgewickelt und die IT-Prozesse von der BAS Abrechnungsservice GmbH & Co. KG.
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